
   

 

Besuchen Sie unsere Homepage: 

https://www.dioezese-linz.at/oftering 

Pfarrblatt  
der Pfarrgemeinde Oftering 

Weihnachten 2024 

Wir  

wünschen 

ein  

gesegnetes  

und  

friedvolles 

Weih-

nachtsfest! 
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VORWORT   

Liebe Pfarrgemeinde! 

Ein bewegtes Kirchenjahr mit strukturellen Veränderun-

gen liegt hinter uns und mit der Beauftragung des Seel-

sorgeteams für unsere Pfarrgemeinde im November ist 

nun die erste Phase der diözesanen Umstellung abge-

schlossen. Ich möchte mich hier nochmals bedanken bei 

den Seelsorgeteam-Mitgliedern für ihre Bereitschaft, im 

Leitungsteam der Pfarrgemeinde mitzuarbeiten. Ich 

möchte mich aber auch bei Ihnen/euch als Pfarrgemeinde 

Oftering bedanken, für die Unterstützung und das ge-

meinsame Mittragen dieses neuen Weges! 

Mit dem ersten Adventsonntag beginnt das neue Kirchenjahr – in dieser be-

sonderen Vorbereitungszeit auf das Weihnachtsfest sind wir eingeladen, 

sensibel und feinfühlig zu werden für uns selbst und die Bedürfnisse unserer 

Mitmenschen, uns einzustimmen und Raum zu schaffen für das weihnachtli-

che Geschehen, das vor uns liegt. 

Licht als Zeichen der Hoffnung, diese Symbolik begegnet uns 

nicht nur in den biblischen Texten während der Wochen im Ad-

vent, sondern auch in unserem Alltag: viele Häuser sind mit 

Lichterketten und Laternen vor den Eingängen geschmückt, die 

Kerzen am Adventkranz helfen uns, innezuhalten und uns zu 

besinnen. 

Licht als Zeichen der Hoffnung, dieser Gedanke ist auch eine 

konkrete Einladung für uns als Christinnen und Christen: viele 

Menschen sehnen sich nach Wärme und Licht, und doch blei-

ben manche ausgeschlossen aufgrund ihrer persönlichen Situa-

tion. Als Pfarrgemeinde können wir selbst Bot:innen des Lichtes 

werden, z. B. indem wir Da-sind und unterstützen, dort, wo wir 

gebraucht werden. 

In diesem Sinne wünsche ich eine gute vorweihnachtliche Zeit, 

ermutigende Begegnungen, Sehnsucht und Vorfreude auf das 

bevorstehende Weihnachtsfest. 

Herzliche Grüße 

Maria Fischer 

Pfarrgemeindebegleiterin 
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BEAUFTRAGUNGSFEIER 

Bischof beauftragt Seelsorgeteam mit der Leitung 

der Pfarrgemeinde Oftering  

Im Rahmen eines feierlichen Gottesdienstes erhielt am Sonntag, dem  

17. 11. 2024 das vom Pfarrgemeinderat (PGR) nominierte Seelsorgeteam 

die offizielle Beauftragung des Diözesanbischofs von Linz, in geteilter 

Verantwortung die Leitung der Pfarrgemeinde Oftering zu übernehmen.  

Folgende Personen wirken in der laufenden Funktionsperiode bis  

31. 12. 2027 im Seelsorgeteam zusammen: 

Ehrenamtliche Mitglieder: 

Marlene Schätz, Barbara Hochmair (Liturgie) 

Johanna Müller (Verkündigung) 

Eva Wörister (Gemeinschaftsdienst) 

Günther Kamml (Finanzverantwortung) 

Gabriele Friedwagner (PGR-Organisation und Sprecherin) 
 

Hauptamtliches Mitglied: 

Maria Fischer (Pastoralvorstehende der Pfarre TraunerLand) 
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BEAUFTRAGUNGSFEIER 

Pfarrer Franz Asen betonte in seiner Ansprache, wie wichtig es ist, dass in 

Zeiten des Priestermangels ehrenamtliche Teams Verantwortung wahrneh-

men, um ein selbständiges Weiterbestehen der einzelnen Kirchenstandorte 

gewährleisten zu können. Er gab seiner Hoffnung Ausdruck, dass das 

Ofteringer Seelsorgeteam auch in Zukunft breite Akzeptanz und Unterstüt-

zung in der Bevölkerung finden möge. 

 

Gabriele Friedwagner, die Sprecherin des Seelsorgeteams, bedankte sich 

bei den zahlreichen Gästen, die der Einladung zu dieser Feier gefolgt wa-

ren, allen voran Bürgermeisterin Margit Angerlehner. Groß war auch die 

Freude über die Abordnungen der Goldhaubengruppe, der Trachtenka-

pelle Oftering, der Kreativrunde und des Männergesangsvereines. 

 

 

Dem Kirchenchor unter der 

Leitung von Matthias Eng-

ler und Hannes Mosch an 

der Orgel ein herzliches 

Dankeschön für die musika-

lische Gestaltung!  

 

 

Ein großes Dankeschön auch an die Ministranten, die trotz einiger anderer 

Verpflichtungen diesen Sonntag Dienst machten! 

 

 

 

Bei der anschließenden 

Agape im Pfarrheim wurden 

in guter Stimmung noch vie-

le anregende Gespräche 

geführt. 
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ADVENT 

ADVENT 

 

Der Advent ist eine Zeit der Erwartung und  

die Vorbereitung auf das Weihnachtsfest. 

Das Wort kommt vom lateinischen „adventus“ und bedeutet „Ankunft“. 

Christen verbinden damit die Erinnerung an die Geburt Jesu in Bethlehem 

und das Erwarten seiner Wiederkunft am Ende aller Zeiten, die wir als das 

Jüngste Gericht bezeichnen. 

 

Die Erwartung der Rückkehr Jesu als Weltenrichter am Ende der Zeiten 

verbindet die Adventzeit auch mit dem Bußcharakter. Äußere Zeichen 

hierfür sind die violetten Messgewänder und violette Kerzen auf den Ad-

ventkränzen. Häufig werden an den vier Adventsonntagen Texte aus dem 

Alten Testament verwendet, die die Ankunft des Erlösers prophezeien. 
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ADVENT 

Mit dem ersten Adventsonntag beginnt für die Christen das neue Kir-

chenjahr. Die liturgischen Texte in den Evangelien erzählen am ersten 

Sonntag von der Wiederkunft Christi am letzten Tag. Es beginnt die Zeit 

des Wartens, der Hoffnung, der Vorbereitung. 

Am zweiten Adventsonntag steht Johannes der Täufer im Mittelpunkt. 

Johannes sieht seine Aufgabe darin, die Menschen auf das Kommen des 

Messias vorzubereiten und zur Umkehr zu rufen – mit durchaus drasti-

schen Worten. An diesem Adventsonntag sind die Menschen ebenfalls zur 

Besinnung und Umkehr aufgerufen. 

Der dritte Adventsonntag: Gaudete! (lateinisch „Freut euch“) 

Auch an diesem Sonntag steht Johannes der Täufer im Mittelpunkt, dieses 

Mal aber hört Johannes vom Auftreten Jesu und fragt sich, ob er vielleicht 

„der Kommende“ ist. Dieser Adventsonntag sagt den Christen: „Freut euch! 

Etwas Großes wird passieren.“ Dies findet auch seinen Ausdruck in der 

rosafarbenen Kerze am Adventkranz. Damit wird die Freude zum Ausdruck 

gebracht, denn Rosa ist das aufgehellte Violett. 

Der vierte Adventsonntag: Rorate 

Der Name leitet sich von den ersten Worten des bekannten Liedes „Tauet, 

Himmel, den Gerechten, Wolken regnet ihn herab“ (lateinisch: „Rorate cae-

li desuper et nubes pluant justum“) ab. Die Zeit, dass der Heiland kommt, 

ist fast da. 

Die Frühmessen im Advent sind ebenfalls nach diesem Wort benannt.  

An diesem Sonntag wird nach dem Evangelisten Matthäus Josef in den 

Mittelpunkt gestellt, nach dem Evangelisten Lukas Maria. 

 

Durch den Advent begleiten uns auch so manche Heilige. So wird am 4. 

Dezember das Fest der Heiligen Barbara gefeiert. Am 6. Dezember feiern 

wir den Heiligen Nikolaus und am 8. Dezember Maria Empfängnis. 

 

Der Advent gilt als eine Zeit der Stille und Besinnung. Wir wünschen Ihnen, 

dass Sie trotz der alljährlichen Hektik Zeiten der Besinnung finden um 

nachzudenken, was und wer für Sie im Leben bedeutend ist, was Sie sich 

vom Leben „erwarten“. 

Gabriele Friedwagner 
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EINLADUNG ZUM WEIHNACHTSSINGEN 

DANKE 

Wir danken Familie Reichard sehr herzlich für die Spende der 

Christbäume vor und in der Kirche! 
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Unsere Pfarrkirche ist ein kunstgeschichtliches 

Juwel und Kulturgut in Oftering! 

Für alle Interessierten, die Wissenswertes über die Architektur und 

Einrichtung der Kirche erfahren wollen, wurde ein  

Info-Folder entwickelt, der ab sofort in der 

Kirche aufliegt. 

Wir laden Sie ein, sich Zeit zu nehmen und 

bei einem Rundgang durch die Kirche die 

bildlichen Darstellungen auf sich wirken zu 

lassen. Die Informationen auf dem Folder 

werden Ihnen helfen, Neues zu entdecken 

und Bekanntes richtig zu deuten. 

Unsere Pfarrkirche ist tagsüber für  

Besucher geöffnet. 

FRIEDENSLICHT 

Friedenslicht 

Die Pfarrgemeinde Oftering bietet am  

24. Dezember 2024 wieder die Möglichkeit das  

Friedenslicht abzuholen. 

Sie können es in unserer Pfarrkirche ab 9:00 Uhr  

abholen. 

INFO-FOLDER 
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GEDANKEN 

Das ist es, 

was das Kind aus Bethlehem 

allen schenken will, 

die weinen, 

wachen 

und wandern 

auf dieser Erde 

 

 

Nach 

Friedrich von Bodelschwingh 

(1877-1946) 
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WEIHNACHTSKRIPPE  

 Die Ofteringer Weihnachtskrippe 

In unserer Pfarrkirche wurde zur Weihnachtszeit viele Jahre lang eine  

Kastenkrippe aufgestellt, die Irmgard Dobetsberger nach Vorbildern aus 

dem Raum Steyr gebaut hatte. 

Im Vorjahr fertigten Walter Wernhart und Franz Wörister unter der Bauauf-

sicht des ortsansässigen Krippenbaumeisters Harald Roth eine neue  

orientalische Krippe an und schenkten sie der Kirche. 

Jede der beiden Krippen hat ihren eigenen Reiz. Heuer werden beide an 

verschiedenen Stellen in der Kirche zu finden sein. 

Nutzen Sie die Weihnachtszeit zu einem Besuch in der Kirche 

und freuen Sie sich and den Besonderheiten  

der beiden Krippen! 
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SEVERINMEDAILLE 

Ehrungen für jahrzehntelanges ehrenamtliches En-

gagement in der Pfarre Oftering 

Jede Pfarre braucht engagierte Menschen, damit ein lebendiges und 

vielfältiges Pfarrleben funktionieren kann. Am 26. 9. ehrte die Diözese 

Linz vier besonders engagierte Menschen aus Oftering: Bischof Manf-

red Scheuer überreichte zum Dank für ihre verdienstvolle ehrenamtli-

che Arbeit in der Pfarre die Severinmedaille an Hermann Baumgartner, 

Matthias Engler, Marianne Hoheneder und Hans Scheidleder. 

Die Severinmedaille ist die höchste Aus-

zeichnung, die die Diözese Linz für ehren-

amtliche Arbeit in den Pfarren vergibt und die 

Verleihung erfolgt nach sehr strengen Aus-

wahlkriterien.  
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SEVERINMEDAILLE 

Die Liste der Aufgaben, die die vier Geehrten der Ofteringer Pfarrgemeinde 

täglich, wöchentlich, über die Jahre und Jahrzehnte hinweg übernommen 

und vorbildlich erfüllt haben, ist sehr lang. Sie reicht vom Ministrantendienst 

im Volksschulalter bis zur Leitung des Pfarrgemeinderates, vom Kantoren-

dienst zur Leitung des Kirchenchores, vom Fastensuppenkochen zur Organi-

sation karitativer Projekte, vom Mesnerdienst zur Leitung des Finanzaus-

schusses, etc. etc…… Die Aufzählung könnte noch beliebig lang fortgesetzt 

werden. 

In ihrer Festrede anlässlich der Feier zur Verleihung der Severinmedaillen in 

Linz bezeichnete Regina Atzwanger, Sprecherin des Ehrenamtsrates der 

Diözese, Ehrenamtliche mit ihren Talenten und Fähigkeiten als „Schatz der 

Kirche“. Für die Pfarre Oftering können wir diese Aussage nur unterstrei-

chen. Hermann Baumgartner, Matthias Engler, Marianne Hoheneder und 

Hans Scheidleder gehören in der Tat zu den „Schätzen der Pfarre“. Sie sind 

für ihren unermüdlichen Einsatz in Oftering bestens bekannt und ein Pfarrle-

ben ohne sie wäre kaum vorstellbar.  

 

 

Für die vielen Jahre 

ihrer uneigennützi-

gen Arbeit zum  

Segen aller sind wir 

sehr dankbar und 

gratulieren recht 

herzlich!  

 

 

 

Wir freuen uns, dass 

ehrenamtliches Wirken auf diözesaner Ebene gewürdigt wird und sehen die 

Auszeichnungen auch als Symbol der Anerkennung für die vielen anderen 

Menschen in unserer Pfarre, die durch ihr Engagement in den verschiedens-

ten Bereichen  Kirche  vor Ort gestalten und in Gang halten. 

 

Fotos: © Diözese Linz, Jack Haijes  
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MARTINSFEST 

Martinsfest des Kindergartens 

„Ich geh mit meiner Laterne und meine 

Laterne mit mir…,“ sangen die Kinder 

des Kindergartens mit ihren Pädagoginnen 

auf dem Weg vom  

Pfarrhof zur Kirche.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unsere Pfarrgemeindebegleiterin Maria 

Fischer erläuterte den Kindern die  

Martinslegende und segnete die selbstge-

backenen Kipferl, die Kinder bereicherten 

die Feier mit Liedern. 

 

 

 

 

Nach der kurzen Andacht fand ein 

gemütlicher Ausklang vor dem 

Pfarrheim statt. 
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STERNSINGEN 
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KREATIVGRUPPE 

Kreativgruppe 

Weißwurstessen 

Wenn man eine Oktoberfestatmosphäre 

genießen möchte, braucht man nicht nach 

München zu reisen, auch in Oftering gibt 

es eine Veranstaltung dieser Art – aller-

dings in etwas vereinfachter Form. 

Die Kreativgruppe lud am 13. Oktober 

nach dem Gottesdienst zu einem Weiß-

wurstessen ins Pfarrheim ein. Zahlreiche 

Besucher*innen genossen in gemütlichem 

blau-weiß Dekor ausgezeichnete Weiß-

würste, mit Brezn von der Bäckerei Hoch-

mair. 

 

Allerheiligen—Pfarrcafé 

Eine süße Variante offerierte 

die Kreativgruppe am Aller-

heiligentag. So wie in den 

letzten Jahren gab es auch 

heuer wieder Kaffee und Ku-

chen im Pfarrheim. Viele 

Ofteringer*innen erfreuten 

sich am ‚Mehlspeisentraum‘. 

 

 

 

 

Ein herzliches Dankeschön an die Kreativgruppe für ihr Engage-

ment—auch beim monatlichen Seniorenfrühstück! 
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SEINERZEIT – ERINNERN SIE SICH …? 

Bilder aus vergangenen Tagen 

Oftering 1970—2000 

 

So., 9. Februar 2025, 17:00 Uhr, Gemeindesaal 

 

Jungscharlager, Pfarrbälle, Faschingsumzüge,  

Ausflüge, Feste, ... 

Sicherlich werden beim Ansehen der Bilder  

viele Erinnerungen wachgerufen! 

Lassen Sie sich diese einmalige Präsentation  

nicht entgehen! 

Die Kreativgruppe lädt Sie herzlich ein! 

EINLADUNG 
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GEDANKEN ZUM ADVENT 

Wir sagen euch an den lieben Advent 

So beginnt ein Lied, das wir alle Jahre wieder am 1. Adventsonntag  

singen. 

Und jetzt beginnt die Adventzeit. 

Es wird gebacken, geputzt, gekocht, es werden Geschenke gebastelt und 

gekauft und das Heim wird dekoriert. 

Vielleicht versammelt man sich um den Adventkranz, singt, liest und  

betet. 

Es wird gestritten, geweint und getrunken. 

Man geht zur besinnlichen Feier in die Kirche, zur Firmenfeier, zur Feier 

vom Gesangsverein, Turnverein und anderen Vereinen. 

Man redet über die Weihnachtsvorbereitungen, Keks, Kitsch und erfreut 

sich an so manchem Klatsch. 

Man redet über die Wünsche: Gesundheit, Arbeit, Geld, Kinder und Politik. 

Manche Frauen laufen zur Höchstform im Keksbacken auf. 

Am Weihnachtstag vergessen sie den Stress und Ärger, schieben schnell 

die Weihnachtsgans in den Ofen und singen 

„ALLE JAHRE WIEDER“ 

und denken: 

Früher in meiner Kindheit war die Weihnachtszeit schöner. 

Barbara Hochmair 

Im Hintergrund ein Detail aus dem von  

Barbara Hochmair dekorierten Schaukasten! 
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FRIEDHOF 

TELEFONSEELSORGE 

 

Wenn Sie Hilfe oder Rat brauchen: 

 

Telefonseelsorge OÖ | Notruf 142  

HIER HÖRT EIN MENSCH. Zuhören. Mitgehen. Entlasten. 

Sauber und wie neu in die Wintersaison 

Unter diesem Motto lud der Pfarrgemeinderat heuer wieder zu einer herbstli-

chen Reinigungsaktion auf dem Friedhofsgelände ein.  

Einige Fleißige folgten am 13. Oktober 2024 diesem  Aufruf und rückten dem 

Unkraut an Wegrändern und freien Flächen zu Leibe, schnitten Hecken und 

kehrten die Wege. 

Einem besonderen Projekt widmeten sich Klemens Schätz und Günther 

Kamml: Mit handwerklichem Geschick und Know-how sanierten sie die Toi-

lettenanlagen im Pfarrheim. 

Danke allen, die mitgeholfen und zum Teil viele Stunden  

ihrer Freizeit geopfert haben! 
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ERNTEDANK 2024 
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ERNTEDANK 2024 

 Erntedank 

 

Am 29. September 2024 wurde bei uns 

in Oftering das Erntedankfest gefeiert 

und so herrschte nicht nur in den Wahl-

lokalen der Gemeinde reger Betrieb, 

auch in der Mehrzweckhalle drängten 

sich die Besucher beim Erntedank. 

 

Festliches Gepräge erhielt der Gottesdienst durch die musikalische Gestal-

tung der Trachtenkapelle Oftering, durch die Goldhaubenfrauen und  

-mädchen und die wunderschöne Erntekrone und Dekoration (Bäuerinnen 

und Kreativgruppe). Einen Sonderapplaus gab es für die Kindergarten-

gruppen, die stimmkräftig und textsicher ein Danklied sangen. 

Einen weiteren Applaus ernteten vier verdienstvolle, ehrenamtlich tätige 

Menschen in der Pfarre Oftering: Hermann Baumgartner, Matthias Engler, 

Marianne Hoheneder und Hans Scheidleder. Sie erhielten einige Tage 

zuvor vom Bischof höchstpersönlich die Severinmedaille für ihr Engage-

ment im Dienst der Kirche. Die Severinmedaille ist die höchste Auszeich-

nung, die die Diözese vergibt. 

Beim Frühschoppen im Anschluss an den Gottesdienst machte die Trach-

tenkapelle mit flotten Melodien Stimmung. Bei Speis und Trank konnten die 

Ofteringer und viele Freunde aus den umliegenden Gemeinden noch lange 

den ereignisreichen Sonntag genießen. 

Schön, dass wieder so viele Menschen zusammengeholfen haben! Allen ein 

ganz herzliches Vergelt’s Gott! 

Weitere Fotos finden Sie auf unserer Homepage  

(https://www.dioezese-linz.at/oftering)  
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DIAKONIE 

 Ein Grundrecht jedes Menschen: 

Teilhabe an der Gesellschaft - Inklusion 

2024 feierte Oberösterreich den 150. Geburtstag des Diakoniewerks, das 

seine Wurzeln in Gallneukirchen hat. 

Das Diakoniewerk Oberösterreich betreibt neben Spitälern, Schulen und 

Seniorenheimstätten vor allem auch Einrichtungen zur Betreuung von Men-

schen mit Behinderungen und beschäftigt ca. 1800 Mitarbeiter:innen. 

Die Pfarrgemeinde Oftering hat durch Markus Mayer und Monika Engler 

eine ganz besondere Verbindung zum Diakoniewerk.  

Markus Mayer ist Regionalleiter der Behindertenar-

beit im Diakoniewerk und als solcher für 20 Stand-

orte in den Bezirken Linz, Steyr, Wels und Braunau 

zuständig. 

„Menschen mit Behinderung haben ein Recht auf 

Teilhabe an der Gesellschaft. Inklusion ist uns da-

her ein sehr großes Anliegen,“ sagt er. „Wir beglei-

ten Menschen mit Beeinträchtigungen, sodass sie – 

je nach ihren Fähigkeiten und besonderen Bedürf-

nissen – möglichst selbstbestimmt leben und ar-

beiten können.“ 

Im Oktober eröffnete das Diakoniewerk in Wimsbach ein Wohnhauspro-

jekt, das helfen soll, dieses Ziel zu verwirklichen. 15 Bewohner:innen wird 

damit die Möglichkeit eröffnet, allein und weitgehend selbständig zu leben, 

ohne aber alleingelassen zu werden, wenn Betreuung nötig ist.  

„Wir sind bestrebt, Menschen mit Beeinträchtigung in 

den umliegenden Betrieben in das Arbeitsleben zu 

integrieren und zu zeigen, dass sie einen wertvollen 

Beitrag für die Gesellschaft leisten können,“ erläutert 

Markus Mayer eine weiteres Ziel der Behindertenar-

beit. 

Monika Engler obliegt die Leitung der Werkstätte 

Wimsbach. Außerdem ist sie zuständig für alle 

„integrativen Arbeitsplätze“ im Großraum Wels bis 

hinein ins Salzkammergut, also Beschäftigungen in 
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DIAKONIE 

diversen Firmen, die Men-

schen mit Beeinträchtigun-

gen vorbehalten sind.  

 

Im Frühling erhält die Werk-

stätte Wimsbach seit einigen 

Jahren Besuch von den 

Ofteringer Erstkommuni-

onkindern. Sie dürfen hier 

bunte Glaskreuze herzustel-

len, die sie dann am Tag der 

Erstkommunion tragen.  

 

 

„Wir öffnen unsere Häuser 

gern,“ sagt Monika Engler mit 

Überzeugung. „Die Kinder 

haben Spaß an der Arbeit mit 

dem Werkstoff Glas und erle-

ben, was bei uns gemacht 

wird. Gleichzeitig festigt sich 

dabei schon sehr früh das 

Bewusstsein für die Notwen-

digkeit von Inklusion.“ 

 

Auch der Seniorenbund machte schon einen Besuch in Monika Englers 

Arbeitsumfeld und die Kreativgruppe hilft immer wieder beim Binden von 

Adventkränzen und Palmbuschen, die dann auf dem Advent- bzw. Oster-

markt zugunsten der Werkstätte Wimsbach verkauft werden. 

Eines der jüngeren Projekte des Diakoniewerks ist das „Marktplatzl“ in 

Lambach, ein Laden, in dem Produkte der sechs Diakoniewerkstätten, so-

wie Kunsthandwerk und Schmankerl der Region verkauft werden. Wer noch 

Weihnachtsgeschenke sucht, wird hier sicher fündig. Auf www.diakonie.at/

marktplatzl-lambach erhalten Sie Anregungen. Einfach reinklicken oder im 

Shop vorbeischauen! Freude schenken und dabei Gutes tun!  

(Fotos: Diakoniewerk und Volksschule Oftering) 

 

http://www.diakonie.at/marktplatzl-lambach
http://www.diakonie.at/marktplatzl-lambach
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AUS DER PFARRKANZLEI  

14. 09. 2024 Bucher Emilio Luca 

26. 09. 2024 Ikoko Emmanuel 

19. 10. 2024 Meindlhumer Lotte 

Verbunden mit tiefem Mitgefühl und in der Hoffnung  

der Auferstehung gingen von uns:  

24. 08. 2024 Kadlec Katharina 

22. 10. 2024 Nagy Pauline 

In unsere Gemeinschaft wurde durch  

das Sakrament der Taufe aufgenommen: 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros: 

Donnerstag: 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr 

 

Telefonische Erreichbarkeit der Pfarrsekretärin:  

Montag von 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr und  

Donnerstag zu den Öffnungszeiten des Pfarrbüros 

Tel.: 0676 8776 6269 

E-Mail: pfarre.oftering@dioezese-linz.at 

Internet: https://www.dioezese-linz.at/oftering 

Konto-Nr.: AT93 3427 6000 0205 0219 

Hauptamtliche Seelsorgerin  
Mag. Maria Fischer: 0676 8776 5177 
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GOTTESDIENSTE UND TERMINE 

(Änderungen vorbehalten!) 

 Dezember 2024 

Mi., 11. 12. 2024 
8:30 Uhr MITTWOCHWORTGOTTESDIENST 

anschließend FRÜHSTÜCK im Pfarrheim 

So., 15. 12. 2024 

3. ADVENTSONNTAG 

9:30 Uhr WORTGOTTESDIENST 

10:30 Uhr STERNSINGERPROBE im Pfarrheim 

So., 22. 12. 2024 

4. ADVENTSONNTAG 

9:30 Uhr WORTGOTTESDIENST 

17:00 Uhr WEIHNACHTSSINGEN DES  

MÄNNERGESANGSVEREINS in der Kirche 

Di., 24. 12. 2024 

HEILIGER ABEND 

16:00 Uhr WEIHNACHTSANDACHT für Kinder 

Das Bläserensemble der Trachtenmusikkapelle 

spielt weihnachtliche Weisen 

22:00 Uhr CHRISTMETTE 

Mi., 25. 12. 2024 
9:30 Uhr CHRISTTAG—FESTGOTTESDIENST 

musikalische Gestaltung: Kirchenchor 

Do., 26. 12. 2024 
STEFANITAG 

9:30 Uhr GOTTESDIENST 

28. bis 30. 12. 

2024  
Die STERNSINGER sind unterwegs zu Ihnen 

Di., 31. 12. 2024 
17:00 Uhr DANKGOTTESDIENST  

zum Jahresabschluss 
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GOTTESDIENSTE UND TERMINE 

 Jänner 2025 

2. bis 5. 1. 2025 Die STERNSINGER sind unterwegs zu Ihnen 

Mo., 6. 1. 2025 
9:30 Uhr HL. 3 KÖNIGE 

GOTTESDIENST mit den Sternsingern 

Mi., 8. 1. 2025 
8:30 Uhr MITTWOCHGOTTESDIENST, 

anschließend FRÜHSTÜCK im Pfarrheim 

 Februar 2025 

Sa., 1. 2. 2025 ANBETUNGSTAG 

So., 9. 2. 2025 

9:30 Uhr HL. MESSE mit VORSTELLUNG der  

ERSTKOMMUNIONKINDER 

anschließend Pfarrcafé 

So., 9. 2. 2025 

SEINERZEIT—ERINNERN SIE SICH …? 

Bilder aus vergangenen Tagen 

17:00 Uhr Gemeindesaal 

Mi., 12. 2. 2025 
8:30 Uhr MITTWOCHWORTGOTTESDIENST 

anschließend FRÜHSTÜCK im Pfarrheim 

 März 2025 

Mi., 5. 3. 2025 
ASCHERMITTWOCH 

19:00 Uhr GOTTESDIENST 

Fr., 7. 3. 2025 WELTGEBETSTAG der Frauen 

Mi., 12. 3. 2025 
8:30 Uhr MITTWOCHGOTTESDIENST 

anschließend FRÜHSTÜCK im Pfarrheim 
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Alle aktuellen Termine (auch kurzfristige Änderungen) und weitere 

Termine und Informationen  

finden Sie auf der Homepage der Pfarre  

(https://www.dioezese-linz.at/oftering),  

im Schaukasten bei der Kirche und  

sie werden auch in der Kirche verlautbart!  

GOTTESDIENSTE UND TERMINE 

 April 2025 

Mi., 9. 4. 2025 
8:30 Uhr MITTWOCHWORTGOTTESDIENST 

anschließend FRÜHSTÜCK im Pfarrheim 

So., 13. 4. 2025 

PALMSONNTAG 

9:30 Uhr SEGNUNG DER PALMZWEIGE bei der 

Schule, anschließend GOTTESDIENST in der Kirche 

Do., 17. 4. 2025 GRÜNDONNERSTAG 

Fr., 18. 4. 2025 KARFREITAG 

So., 20. 4. 2025 OSTERSONNTAG 

Mo., 21. 4. 2025 OSTERMONTAG 

So., 27. 4. 2025 9:30 Uhr ERSTKOMMUNION 

(Änderungen vorbehalten!) 

Gottesdienstzeiten: 

Sonntag  9:30 Uhr Gottesdienst bzw. Wortgottesfeier 

Donnerstag 18:30 Uhr Rosenkranz (für den Frieden in der Welt) 

19:00 Uhr Gottesdienst 

GOTTESDIENSTZEITEN 
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Weihnachten ist ... 

Weihnachten ist, wenn alle bereit sind zum Fest. 

Weihnachten heißt, mit Hoffnung leben. 

Wenn sich die Menschen Hände reichen, 

wenn Fremde aufgenommen werden, 

wenn einer dem anderen hilft, 

das Böse zu vermeiden und das Gute zu tun, 

dann ist Weihnachten. 

Weihnachten heißt, die Tränen trocknen, 

das was du hast, mit andern teilen, 

die Not der anderen mildern. 

Wenn du Unglücklichen beistehst, 

dann ist Weihnachten. 

Jedes Mal, wenn einer den anderen Liebe schenkt, 
wenn Menschen Menschen glücklich machen, 

dann ist Weihnachten. 

Dann steigt Gott vom Himmel herab  

und bringt uns sein Licht. 
 

Weihnachtslied aus Haiti 

 


